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Fußball
Bundesliga, U17-Juniorinnen, heute, 11 Uhr: TSG 1899
Hoffenheim – SV Frauenbiburg (in St. Leon-Rot).
Regionalliga Südwest, heute, 14 Uhr: SV Waldhof – Hes-
sen Kassel, FC Nöttingen – SpVgg Neckarelz.
Verbandsliga Nordbaden, heute, 15.30 Uhr: SV Sand-
hausen II – TSG Weinheim, 1. CfR Pforzheim – SpVgg Ne-
ckarelz II; 16 Uhr: FCA Walldorf II – TSV Reichenbach;
Sonntag, 15 Uhr: TSV Höpfingen – SV Waldhof II, TSV Ami-
citia Viernheim – SG Kirchheim; 16 Uhr: FC Heidelsheim
– SV Schwetzingen.
Landesliga Rhein-Neckar, heute, 15.30 Uhr: VfB Eppin-
gen – FV Brühl; Sonntag, 15 Uhr: VfB Gartenstadt – TSV Mi-
chelfeld, 1. FC Mühlhausen – SG Wiesenbach, VfL Kur-
pfalz Neckarau – FC Badenia St. Ilgen, SG ASV/DJK Ep-
pelheim – Fortuna Heddesheim, FC Zuzenhausen – DJK/FC
Ziegelhausen-Peterstal, TSV Kürnbach – FC Dossenheim,
SV Rohrbach/Sinsheim – VfB St. Leon.
Kreisliga Heidelberg, heute, 15 Uhr: FC Schatthausen –
FC Bammental; Sonntag, 15 Uhr: 1. FC Hirschhorn – 1.
FC Dilsberg, FC Rot – FV Nußloch, TSV Handschuhsheim
– SG Horrenberg, ASC Neuenheim – SpVgg Baiertal, VfB
Leimen – 1. FC Wiesloch.
Kreisklasse A Heidelberg, heute, 18 Uhr: VfB Leimen II –
VfB St. Leon II; Sonntag, 15 Uhr: SV Eberbach – SV Wald-
hilsbach, SG Viktoria Mauer – FT Kirchheim, TB Rohr-
bach – SpVgg Neckargemünd, SG Mückenloch/Dilsberg –
SG Lobbach, VfB Wiesloch – FC Dossenheim II.
Kreisklasse B Heidelberg, heute, 13 Uhr: FC Schatthau-
sen II – FC Bammental II; 17 Uhr: SG Rockenau – TSV Wie-
blingen II; Sonntag, 12.15 Uhr: SG ASV/DJK Eppelheim
II – FV Nußloch II; 15 Uhr: FC Frauenweiler – FC Rot II,
SV Altneudorf – Heidelberger SC, SG Dielheim – Ara-
mäer Leimen.
Kreisklasse C Heidelberg-Ost, Sonntag, 12.30 Uhr: TSV
Handschuhsheim II – SG Lobbach II; 12.45 Uhr: SG Mitt-
leres Neckartal – SG Waldhilsbach/Mauer, ASC Neuen-
heim II – SC Gaiberg, SV Altneudorf II – SpVgg Neckar-
gemünd II; 15 Uhr: Blau-Weiß Neckargemünd – SV Moos-
brunn, TSG Wilhelmsfeld – DJK/FC Ziegelhausen-Pe-
terstal II, VfB Schönau – TSG Altenbach, FC Meckes-
heim-Mönchzell – DJK Handschuhsheim.
Kreisklasse C Heidelberg-West, heute, 15 Uhr: VfB Rau-
enberg II – SG Balzfeld/Horrenberg; Sonntag, 12.45 Uhr:
SG Mühlhausen/Rettigheim – TB Rohrbach II, VfR Wall-
dorf II – Heidelberger SC II, SG Meckesheim-Mönch-
zell/Wiesenbach – VfB Leimen III, VfB Wiesloch II – FG

Rohrbach, SG Dielheim II – 1. FC Wiesloch II; 15 Uhr: Uni-
on Heidelberg – FT Kirchheim II, SG Tairnbach – SC Wall-
dorf Safak Spor.
Kreisliga Mannheim, heute, 16 Uhr: ASV Feudenheim –
VfR Mannheim II; Sonntag, 15 Uhr: Phönix Mannheim –
SG Hemsbach-Sulzbach, SpVgg Ketsch – Türkspor Mann-
heim, Rot-Weiß Rheinau – TSV Neckarau, TSG Lützel-
sachsen – SG Oftersheim, TSG Weinheim II – DJK/For-
tuna Edingen-Neckarhausen, FV Hockenheim – TSG Ein-
tracht Plankstadt, SV Rohrhof – MFC Lindenhof, SV
Schriesheim – SpVgg Wallstadt.
Kreisklasse A I Mannheim, heute, 18 Uhr: ASV Feuden-
heim II – SC Reilingen, SpVgg Ketsch II – FV Brühl II; Sonn-
tag, 13 Uhr: RW Rheinau II – RW Hockenheim; 15 Uhr: Vik-
toria Neckarhausen – Germania Friedrichsfeld, Turan-
spor Mannheim – FC Hochstätt Türkspor, Olympia Neu-
lußheim – DJK/Fortuna Edingen-Neckarhausen II, SV Se-
ckenheim – TSG Eintracht Plankstadt II, SV Schwetzin-
gen II – SV Altlußheim.
Kreisklasse A II Mannheim, Sonntag, 13 Uhr: VfB Gar-
tenstadt II – DJK Jungbusch, TSV Amicitia Viernheim II
– SpVgg Sandhofen; 15 Uhr: FV Ladenburg – SG Hohen-
sachsen, Bosna Mannheim – FV Leutershausen, SC Kä-
fertal – SG Mannheim, Enosis Mannheim – Ladenburger
SV, SSV Vogelstang – SpVgg Ilvesheim, Srbija Mannheim
– SpVgg Wallstadt II.

Basketball
2. Liga Pro A Herren, Sonntag, 17 Uhr: MLP Academics Hei-
delberg – VfL Kirchheim Knights (Olympiastützpunkt).
2. Rollstuhlbasketball-Bundesliga, heute, 17.30 Uhr: SG
Kirchheim – Mainhattan Skywheelers II (SZ Süd).
Regionalliga Herren, heute, 18 Uhr: SG Kirchheim – SV Tü-
bingen; Sonntag, 14 Uhr: USC Heidelberg – KIT SC Karls-
ruhe (Sportinstitut).
Regionalliga Damen, heute, 16 Uhr: SG Kirchheim – Grü-
ner Stern Keltern II (Sportzentrum Süd).

Gewichtheben
Bundesliga West, heute, 19.30 Uhr: SV Obrigheim – AC
Mutterstadt (Neckarhalle).

Handball
3. Liga Süd, Männer, heute, 20 Uhr: TVG Großsachsen –
SG Kronau/Östringen II (Sachsenhalle); Sonntag, 17 Uhr:
SG Nußloch – HSG Konstanz (Olympiahalle).

Badenliga Männer, heute, 17 Uhr: SG Leutershausen II -
SG Pforzheim/Eutingen II; 18.30 Uhr: TV Friedrichsfeld -
TV Neuthard; 19 Uhr: TSG Wiesloch - TV Knielingen; 19.30
Uhr: TV Hardheim - HG Oftersheim/Schwetzingen II; 20
Uhr: TSV Birkenau - TV Bretten.
Badenliga Frauen, heute, 17.30 Uhr: HG Saase - SG Hei-
delsheim/Helmsheim; Sonntag, 14.45 Uhr: SG Heddes-
heim - TSV Viernheim.
Landesliga Männer, heute, 19 Uhr: TV Schriesheim - TSG
Ketsch; 20 Uhr: TV Bammental - TV Großsachsen II; Sonntag,
16.30 Uhr: TSG Plankstadt - TSG Dossenheim; 18 Uhr: TV Edin-
gen - PSV Heidelberg, HSG St. Leon/Reilingen - TSV Malsch.
Landesliga Frauen, heute, 17 Uhr: TV Schriesheim - SGH
Waldbrunn/Eberbach; 19.30 Uhr: HSG Weinheim - KuSG
Leimen; Sonntag, 12 Uhr: TSV Birkenau II - HC Vogel-
stang; 15.30 Uhr: TV Dielheim - HSG Mannheim II; 18
Uhr: SG Walldorf - TSV Rot.

Hockey
Bundesliga Herren, heute, 17 Uhr: Mannheimer HC –
Münchner SC.
Bundesliga Damen, heute, 14.30 Uhr: Mannheimer HC –

Münchner SC.
2. Bundesliga Süd Herren, heute, 16 Uhr: TSV Mannheim
– SC Frankfurt 1880; Sonntag, 13.30 Uhr: TSV Mannheim
– TG Frankenthal.
Regionalliga Damen, heute, 13 Uhr: Feudenheimer HC –
Wacker München; Sonntag, 11 Uhr: Feudenheimer HC –
TuS Obermenzing.

Kegeln
Bundesliga Frauen, Sonntag, 13 Uhr: DSKC Eppelheim –
Vollkugel Ettlingen (Classic Arena); 14 Uhr: BW/GH
Plankstadt – DKC Hockenheim (Mehrzweckhalle).
2. Bundesliga Süd Männer, heute, 12 Uhr: KC Viernheim
– Frei Holz Eppelheim; 12.30 Uhr: Rot-Weiß Sandhausen
II – BW Wiehre Freiburg, VKC Eppelheim II – TSG Heil-
bronn; 15 Uhr: Blau-Gelb Nußloch – KSC Bleibach.
2. Bundesliga Süd Frauen, Sonntag, 15.30 Uhr: DSKC Ep-
pelheim II – KSG Ebersweier-Gengenbach.

Ringen
Oberliga, heute, 20 Uhr: KSV Ketsch – KSV Schriesheim

II, RSL Sandhofen/Lampertheim – AC Ziegelhausen (in
Lampertheim), ASV Ladenburg – KSV Berghausen.
Verbandsliga, heute, 20 Uhr: RSC Schönau – ASV Dax-
landen.
Landesliga, Gruppe 1, heute, 18.30 Uhr: ASV Ladenburg
II – KSV Berghausen II.

Rugby
Testmatch, heute, 15 Uhr: Deutsche Auswahl – New Zealand Am-
bassador’s XV (beim TV Pforzheim, Eutingen, Rattachweg).

Turnen
Gauliga Turnerinnen, heute, 11 Uhr: SG Kirchheim, SG
Nußloch, TSV Wieblingen, KuSG Leimen (Kurpfalzhalle
Kirchheim), SG Walldorf, TV Horrenberg/Balzfeld, TV
Eberbach; TV Bammental (Schulzentrum Walldorf).

Volleyball
Oberliga Damen, heute, 19 Uhr: TSG Wiesloch – TUS Hü-
fingen.

DER SPORT AM WOCHENENDE

Die New Zealand Ambassador’s XV, die am heutigen Samstag um 15 Uhr im Südwest-Energie-Stadion in Pforzheim-Eutingen an der Auto-
bahnausfahrt Pforzheim-Ost zu einem Freundschaftsspiel gegen die Auswahl des Deutschen Rugby-Verbandes (DRV) antritt, hat der deutschen
Rugby-Hauptstadt Heidelberg gestern einen Besuch abgestattet und nach einem Stadtbummel ein leichtes Training absolviert. Unser Bild
zeigt die Stars aus dem Lande des Weltmeisters von 1987 und 2011 mit dem DRV-Teamkapitän Sean Armstrong (ganz rechts). Foto: vaf

Mannschaftsweltmeister Raphael Pils vom MSC Schatthausen dominierte den Wettkampf
auf der heimischen Hindernisbahn. Foto: Helmut Pfeifer

Der Weltmeister hielt Wort
Raphael Pils gewann Elite-Rennen der süddeutschen Meisterschaft

Von Michael Rappe

Schatthausen. In Schatthausen und Dos-
senheim fanden die entscheidenden Läu-
fe zur süddeutschen Meisterschaft im
Fahrradtrial statt. Die Serie bestand aus
insgesamt neun Läufen, an fünf musste
jeder Trialer teilnehmen, um in die Wer-
tung zu kommen.

Elite-Fahrer Raphael Pils (MSC
Schatthausen) kam nicht in die Wertung,
denn sein Heimauftritt war der einzige.
Er konzentrierte sich in diesem Jahr ganz
auf die nationalen und internationalen
Höhepunkte mit Europameisterschaften,
Weltmeisterschaften und Weltcups. Dass
er sich als frisch gekürter Mannschafts-
Weltmeister und WM-Dritter im Einzel
den heimischen Fans präsentierte, war für
Pils selbstverständlich. Mit nur zwei Feh-
lerpunkten in drei Runden siegte er un-
angefochten in der Elite-Klasse. Zweiter
wurde Lucas Krell (MC Neuburg-Do-
nau) vor Dominik Oswald (MSC Müns-
tertal) mit drei und elf Strafpunkten. Os-
wald sicherte sich damit den Sieg in der
Gesamtwertung.

Mit Jonathan Sandritter, Matthias
Mrohs und Andreas Depil kamen drei
weitere Schatthäuser auf die Plätze vier
bis sechs. Sandritters Platzierung nach
halbjähriger Wettkampfpause war be-
merkenswert. Depil, bei der Junioren-
WM Siebter, stand schon als süddeut-
scher Meister bei den Junioren fest und
startete erstmals in der Elite-Klasse. Da-
her ist Rang sechs zufriedenstellend.

Einen MSC-Doppelsieg gab es bei den
Schülern durch Simon Greiner (10 Feh-
lerpunkte) und Leon Müller (12). Jan-
nick Zahn hatte bei den Könnern (Jahr-
gang 2001 und älter) mit elf Strafpunk-
ten die Nase vorn. Das reichte ihm zum
Gewinn der süddeutschen Meisterschaft,

so dass er in Dossenheim nicht mehr an-
treten musste. Bei den Schülern U11
musste sich Luca Dallafina mit 32 Punk-
ten dem Kiefersfeldener Jonas Zeh (21)
geschlagen geben. In der Anfänger-Klas-
se (2005 und älter) war der MSC stark ver-
treten, ohne in den Kampf um die vor-
deren Plätze eingreifen zu können. Für die
Trial-Neulinge war der Lauf eine will-
kommene Gelegenheit, um Wettkampf-
luft zu schnuppern.

Tags darauf ging es in Dossenheim auf
dem Gelände unter der Schauenburg um
die Entscheidung in der süddeutschen
Meisterschaft. Dort war der MSC Zie-
gelhausen Ausrichter. Wieder kamen
rund 100 Starter in den verschiedenen
Disziplinen. Benjamin Schork, der für die
RSG Neckar-Odenwald bei den Exper-
ten startete, war sowohl organisatorisch
als sportlich gefragt. Er gewann hoch
überlegen mit nur vier Fehlerpunkten.
Der Nächstplatzierte hatte satte 37.

Im Elite-Rennen setzte sich in Ab-
wesenheit von Raphael Pils Andreas De-
pil vor Matthias Mrohs durch. Einen drit-
ten Platz gab es für Lars Müller (MSC
Schatthausen) bei den Junioren. Bei der
Jugend landeten die Schatthäuser Noah
Sandritter und Felix Keitel mit elf und
15 Strafpunkten auf den Rängen zwei und
drei. Sieger Simon Fuchs aus Kiefers-
felden hatte sieben Punkte. Bei den Schü-
lern hieß der Gewinner erneut Simon
Greiner, der damit auch süddeutscher
Meister wurde. Obwohl U11-Schüler
Malte Engelhard in Schatthausen und
Dossenheim nicht startete, wurde auch er
süddeutscher Meister.

Dass der letzte Lauf für die „Süd-
deutschen“ in Dossenheims ehemaligem
Steinbruch „Kalkofengelände“ stattfin-
det, hat schon Tradition. Auch im letzten
Jahr wurden die Titelträger dort gekürt.

Badener gehen völlig eigene Wege
Austritt des Kegler-Verbandes aus den deutschen Organisationen

Heidelberg. (mir) Der Austritt des Badi-
schen Kegler- und Bowlingverbandes aus
dem Deutschen Kegler-Bund, dem Deut-
schen Kegler-Bund Classic und der Deut-
schen Bowling-Union ist perfekt.

Nach der Abstimmung im Juli in Ep-
pelheim wurden auf einem weiteren Au-
ßerordentlichen Verbandstag in Heidel-
berg die Änderungen der Satzung mit
63:20 sowie der Rechts- und Verfah-
rensordnung mit 64:19 Stimmen be-
schlossen. Nur dadurch konnten die Be-

schlüsse vom Juli formell umgesetzt wer-
den. Wie erwartet argumentierten die
Vertreter der Sektion Bowling gegen die
Anträge, denn sie müssen nun entweder
neue Strukturen finden oder können nicht
mehr an nationalen Titelkämpfen teil-
nehmen. Damit kommt es zum 1. Januar
2015 zum Austritt des BKBV. Ein badi-
scher Verein hat gegen den Austrittsbe-
schluss Klage bei Gericht eingereicht, wie
BKBV-Vorsitzender Karlheinz Horr
(Brühl) den Delegierten mitteilte.

Eine Kooperation
trägt erste Früchte

Hockey-Club und TSG 78 Heidelberg mit gemeinsamer Jugendarbeit

Heidelberg. (OK) Es tut sich etwas in Hei-
delbergs Hockey. Nachdem es in den letz-
ten 30 Jahren mit dieser Sportart in der
einstigen Hochburg abwärts gegangen
war und sich Mannheim als badisches
Zentrum für Leistungshockey entwickelt
hatte, gibt es Anzeichen, dass auch in Hei-
delberg ein nachhaltiger Aufwärtstrend
eingesetzt hat. Denn vor drei Jahren ei-
nigten sich die Hockey-Abteilungen der
TSG 78 Heidelberg und des HC Heidel-
berg auf eine Kooperation im Jugend-
bereich, die Früchte trägt.

Bis in den Bereich der 15-Jährigen ist
inzwischen ein Niveau erreicht, das den
aus beiden Vereinen kombinierten Teams
ermöglicht, bei regionalen Meister-
schaften erfolgreich mitzumischen. Zu-
letzt wurden die B-Knaben baden-würt-
tembergische Meister, und nun haben die
Mädchen A als HBW-Vizemeister die
Zwischenrunde der deutschen Meister-
schaft erreicht. Meistens stehen genü-
gend Jugendliche zur Verfügung, um zwei
Mannschaften zu melden.

Auch im Erwachsenenbereich läuft
einiges kooperativ: Sowohl im Eltern-
hockey als auch in der 4. Verbandsliga
spielen gemeinsame Teams. Selbst der
Freizeitsektor ist vernetzt. Fast ein Drit-
tel der Teilnehmer am HCH-Sommer-
camp kamen von der befreundeten TSG.

Die treibenden Kräfte dieser Koope-
ration sind auf Seiten des HCH dessen Ju-
gendleiter Steffen Reichert und das Trai-
nerehepaar Daniela und Peer May. Ihre
Partner bei der TSG sind Reinhard Voth
und Jugendleiter Christian Wilhelm. Der

47-jährige Steffen Reichert ist ein echtes
HCH-Gewächs; er spielte 14 Jahre in der
ersten Mannschaft. Schon als Spieler
trainierte er Jugendteams. 1997 beende-
te seine Laufbahn und widmete sich Be-
ruf und Familie. Als seine Kinder ins ho-
ckeyfähige Alter kamen, kehrte er 2008
zurück und betreute Jugend- und Er-
wachsenenteams.

2012 machte die Entwicklung einen
wichtigen Schritt nach vorne, als Peer
May mit seiner Frau zum HCH stieß und
die Verantwortung für die männliche Ju-
gend übernahm. Vorher hatte der 50-jäh-
rige Geoinformatiker reiche Hockeyer-
fahrungen gesammelt. Als Spieler be-
gann er in Hanau – Anfang der 1990-er
Jahre war er Reicherts Gegenspieler – ,
spielte dann in Rüsselsheim und Berlin.
Als Trainer wirkte er in Hanau, Berlin und
bei schweizerischen Nationalteams und
schließlich in Darmstadt, wo er mit sei-
nen Damen 2008 dem HCH den Aufstieg
wegschnappte. Das Ehepaar May grün-
dete zwischenzeitlich in Merzhausen bei
Freiburg sogar einen neuen Verein.

Ein wesentliches Element für die so
erfolgreiche Arbeit in Heidelberg ist laut
Steffen Reichert, dass die Beteiligten auf
einer Wellenlänge agieren. Natürlich ge-
hören zum Erfolg nicht nur die genann-
ten Hauptakteure. Ein wichtiger Bau-
stein ist die Trainerausbildung, bei der
Christoph Sambel die treibende Kraft ist.
Mit Julia Peter, Reinhard Voth, Isabella
Allegrini, Tine Rupp und Eva Kreckel
stehen zudem sehr erfahrene und gut aus-
gebildete Trainer dem Jugendbereich zur
Verfügung.

Ziel aller Anstrengungen ist nicht, in
Heidelberg Hochleistungshockey zu
etablieren. Das ist inzwischen im fi-
nanzstarken Mannheim zu finden. Aber
– so der HCH-Präsident Karlheinz Maier
– die Hoffnung wird gehegt, dass die Hei-
delberger Erwachsenenteams sich bald
wieder im Regionalliga-Bereich ansie-
deln (und dann vielleicht noch ein wenig
mehr nach oben schielen). Dazu wollen
die beiden Hauptakteure beim HCH, Peer
May und Steffen Reichert Wesentliches
beitragen, zumal sie sich beide als äu-
ßerst ehrgeizig beschreiben. Immerhin
rücken inzwischen wieder die ersten Ju-
gendlichen in die Erwachsenenteams ein,
und das mit durchaus gutem Erfolg.

Einst Gegenspieler, nun gemeinsam Trainer:
Peer May (li.) und Steffen Reichert. Foto: OK

Max Grubmüller
als Verstärkung

Rolling Chocolate wollen aufsteigen

Von Michael Rappe

Heidelberg. Die Mission heißt Wieder-
aufstieg. Wenn die Rolling Chocolate der
SG Kirchheim heute auf die Mainhattan
Skywheelers II Frankfurt treffen, ist das
nach dem Auftaktsieg in Wiesbaden der
zweite Schritt auf einem beschwerlichen
Weg, der zurück in die Rollstuhlbasket-
ball-Bundesliga führen soll. Auch in der
zweithöchsten Spielklasse schreitet die
Professionalisierung voran, immer mehr
internationale Topspieler sind dort in
Aktion. So erwartet die Zuschauer die
stärkste 2. Liga aller Zeiten.

Im Aufstiegsrennen dürfte der Re-
kordmeister USC München der härteste
Widersacher sein. Mit den Ulm Sabres,
RBB München und Wiesbaden sitzen den
Kirchheimern aufgerüstete Teams im
Nacken, zu den Anwärtern auf einen
Spitzenplatz gehört auch der RSV Lahn-
Dill II. Für Heidelberg sprechen die Erst-
ligaerfahrung, die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und der Teamgeist.

Die Verjüngung der Mannschaft wur-
de konsequent fortgesetzt. Während die
beiden Veteranen Kai Frank und Viktor
Hammerschmidt zum Erstliga-Aufstei-
ger Kaiserslautern wechselten, sicherten
sich die Rolling Chocolate die Dienste
zweier Talente. Mit dem 26-jährigen Max
Grubmüller kommt ein Erstliga erfah-
rener Flügelspieler. Ein weiterer Neu-

zugang ist der 18-jährige Dominik Vogt
aus Wüstenrot, der das schnelle An-
griffsspiel bereichern soll.

Schweren Herzens trennte man sich
kurz vor Ende der langen Sommerpause
von einem der drei Junioren-Weltmeis-
ter. Flügelspieler Phillip Schorp verlässt
die Rolling Chocolate in Richtung nie-
dersächsische Landeshauptstadt, wo er
für Hannover United auf Korbjagd ge-
hen und ein Studium beginnen wird. Auch
Steffi Wilke steht nicht zur Verfügung.

„Wir werden alles dafür geben, das

Projekt Aufstieg in die Bundesliga er-

neut erfolgreich in die Tat umzusetzen

und unserem noch jungen, aber hoch ta-

lentierten Team den nötigen Schliff für

einen dauerhaften Verbleib in der Roll-

stuhlbasketball-Bundesliga zu verlei-

hen“, sagte Vorsitzender Benjamin

Scherke.

Rolling Chocolate: Thomas Gumpert, Benjamin Scherke,
Nico Dreimüller, Christian Gumpert, Dominik Vogt, Leon
Schöneberg, Max Grubmüller, Johannes Ernst, André
Hopp; Trainer: Marco Hopp.

Er kann wieder viele Punkte erzielen: André
Hopp ist Führungsspieler. Foto: Pfeifer


